
 

 

Sommer auf dem Land ;) 
 
Mit den Riehl Kids auf Ferienfreizeit 
 
 

Der Riehl Kids e.V. bietet jedes Jahr im Sommer eine Ferienfreizeit an - fernab des städtischen 

Trubels. Es handelt sich hierbei um ein zusätzliches Ferienangebot des offenen Ganztages und ist 

damit nicht Bestandteil der regulären Sommerferienbetreuung. Die Kinder müssen also separat für 

die Freizeit angemeldet werden, mindestens im zweiten oder dritten Schuljahr sein, die Anzahl der 

teilnehmenden Kinder beschränkt sich auf maximal 30 Kinder und es ist zusätzlich eine 

Kostenbeteiligung der Eltern notwendig. 

Bisher führte die Freizeit z.B. in den Westerwald, die Eifel, das Ahrtal oder oder oder. Dabei sollten 

die Kinder in erster Linie Spaß haben, Spiele spielen, basteln, malen, entspannen und einfach die 

Seele baumeln lassen. Wo gelingt dies besser als in der Natur und damit auf dem Land? Und so 

starteten auch im vergangenen Sommer - vom 26. bis 29. Juli 2022 - fünf Betreuerinnen mit 24 

Kindern ins Bergische Land, in die Museumsherberge nach Lindlar. In diesen vier Tagen genossen 

die Kinder sehr das ländliche Idyll - den lauen Wind, der über die Felder wehte, die Grillen, die 

zirpten, die Kühe auf der Wiese, den Bauern, der das Heu einfuhr … 

So schön die Natur und so wichtig das Chillen für die Kinder ist, hatten die Pädagoginnen des 

Riehl Kids e.V. aber noch einen weiteren Anspruch, nämlich, dass die Kinder mehr als nur „chillige 

Erinnerungen für sich aus der Freizeit mitnehmen sollen. Schließlich befanden wir uns in einem 

Freilichtmuseum, das heißt im Lindlar des 19. Jahrhunderts. Hier erfuhren die Kinder also auch wie 

früher Brot gebacken, Häuser gebaut, Stoff hergestellt wurde und vieles andere mehr. Und damit 

es für die Kinder nicht nur bei der Theorie blieb, batikten die Pädagoginnen zusammen mit den 

Kindern T-Shirts aus natürlicher Pflanzenfarbe, stellten aus frischen Kräutern Wundsalben her und 

organisierten zwei verschiedene Workshops, in denen die Kinder töpferten und aus Hanf Seile 

herstellten - wie es im 19. Jahrhundert üblich war.  

Nach drei Tagen kehrten die Kinder glücklich, ja geradezu beseelt aus der Freizeit zurück. Sie 

hatten eine entspannte Zeit und haben jede Menge für sich gelernt - in jeder Hinsicht ;). 


